










10.03.2010
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Schultandems!

Basierend auf dem Schreiben von Karl Steger vom 6.12.2006 hier noch einmal eine aktuelle Zusammenfassung der Bestimmungen zur Durchführung der Abschlussprüfung im Fach Englisch bei Legasthenie und Lese-Rechtschreibschwäche. 
Die Informationen ergaben sich aus Nachfragen beim ISB und beim Kultusministerium.
Hinweise zur Abschlussprüfung im Fach Englisch bei Legasthenie und Lese-Rechtschreib-Schwäche:

1. Schriftliche Abschlussprüfung:

1.1 Schriftliche Abschlussprüfung bei Legasthenie:

      Von der Bewertung der Rechtschreibleistung ist abzusehen. 

      Keine 1:1 Regelung schriftlicher und mündlicher Leistungen!  (Notenschutz in der AP nicht gewährt – KMBek. vom 28.5.2008)
      Für den Zeitzuschlag gelten die gleichen Empfehlungen durch die Schulpsychologen/innen wie im Schuljahr.

1.2 Schriftliche Abschlussprüfung bei Lese-Rechtschreibschwäche: 
      Die Leistungen im Rechtschreiben werden zurückhaltend gewertet (KMBek vom 16.11.1999)
      Es gelten die gleichen Empfehlungen für den Zeitzuschlag wie im Schuljahr.

1.3. Bildung der Jahresfortgangsnote bei Legasthenie: 
Gewichtung der schriftlichen und mündlichen Leistungsnachweise durch aufaddieren aller Noten und teilen durch die Gesamtzahl der Einzelnoten. (KMBek vom 28.5.2008)
WICHTIG: 

Schwierigkeitsgrad und Umfang der mündlichen Leistungsnachweise sollten den schriftlichen entsprechen und die Anzahl der schriftlichen Leistungsnachweise übersteigen, so dass dem Mündlichen ein stärkeres Gewicht beigemessen wird. (KMBek vom 28.5.2008)
2. Hörverständnistest:
    Regelung für Legastheniker und Schüler mit Lese-Rechtschreibschwäche:
    Zeitzuschlag zum Lesen des Arbeitsblattes unter Aufsicht nur unmittelbar vor dem Hörverständnistest. 

    Das Ausmaß des Zeitzuschlags liegt entweder im pädagogischen Ermessen der Fachlehrkraft oder ist durch

    Empfehlung des Schulpsychologen festgelegt, darf aber nicht mehr als 50 % betragen. 

    Ein weiterer Zeitzuschlag nach dem Hörverständnistest entfällt. 

    Weitere Regelungen sind für den Hörverständnistest nicht vorgesehen.

    (Vgl. hierzu Mitteilung des Bayer. Kultusministeriums vom 19.04.2006:

    „Abschlussprüfung 2006 an Realschulen; hier: allgemeine Hinweise“, S. 15)

3. Speaking-Test:

Keine Sonderregelung für Legastheniker und Schüler mit Lese-Rechtschreibschwäche. Die Punkte des Speaking-Tests fließen in die Punkte der Schriftlichen Prüfung ein. 

4. Einweisung in die mündliche Prüfung durch den Prüfungsausschuss:

    Der Prüfungsausschuss kann betroffene Schüler nach Art. 59 Abs. 3 RSO in die mündliche 

    Prüfung einweisen. Die Dauer der Prüfung ist in der Regel 20 Minuten, kann aber auf 

    Beschluss des Prüfungsausschusses verlängert werden.

    § 59 RSO Abs. 3:

    „…, wenn nach den besonderen Umständen des Falles der Leistungsstand nach dem Urteil 

    des Prüfungsausschusses durch die Jahresfortgangsnoten und die Noten der schriftlichen   

    bzw. schriftlichen und praktischen Prüfung nicht geklärt erscheint…“

5. Bildung der Prüfungsnote (APN) im Fach Englisch:

Die Prüfungsnote wird aus den Punkten der Teilbereiche ermittelt. Der Nachteilsausgleich ist dabei berücksichtigt. 
Bestehen noch Unklarheiten, so gilt Punkt 4: Einweisung in die mündliche Prüfung, wenn die Note ungeklärt erscheint. 

Sollten noch weitere Fragen offen sein, stehen wir gerne zu Auskünften zur Verfügung.

(karl-steger@online.de bzw. 09352/5009174 und t.ruffing@rs-hoesbach.de bzw. 06021-454970)

Mit freundlichen Grüßen

Karl Steger und Tatjana Brauner 
(Staatl. Schulpsychologen)

